
iii3Vom 9km November 1807.'

14)

che dingliche Ansprüche an gedachtem Wohnhaus auszuführen gederike», können in dem an
gesetzten Termin Morgens y Uhr erscheinen. Erstere um zu bieten, und der Meistbietende
kann bey einem annehmlichen Gebot den Zuschlag erwarten. Letztere aber müssen dergleichen
Ansprüche sub prsjudicio praelufi zu Protokoll anzeigen. Gudensberg den isten Oktober
iS»/. Rurz.

10) Mittvochen den l8ten November l. I. soll in des Greben Behausung zu Elmshagen dem
Jvhain Martin Landau daselbst, auf Instanz des Fränkischen Vormunds und Consorten,
ein einzeln Land, so zehndbar und im Lagerbuch lit. CH. F. Nr. 21 zu i| Ack. 7 Rut. de,
schrieben, und vor dem Reichenbach, zw-schen Adam Landau und George Zimmermann ge
legen ist, öffentlich und an Meistbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber können sich da
her am besagten Tage zu Elmshagen in des Greben Behausung Morgens 10 Uhr einfinden,
können bieten, und der Meistbietende kann bey einem annehmlichen Gebot den Zuschlag er
warten. Gudensberg den 8ten Oktober 1807. Rurz»

11) In dem heutigen abermahls zum öffentlichen Verkauf des dem Einwohner Jacob Schulze
zu Blickershausen zugehörigen Wohnhauses auf dem Kirchhof daselbst belegen, nebst der Ge
meinde- Gerechtigkeiten- dazu gehörigen Z Ack. 2 Rut. Wiesen am Mühlkopfe, sodann ^ Ack.
Wiesen ebendaselbst, und 1 Ack. Wiesen unter Stiedenrode, zwischen den Burg, und Pfarr-
Wiesen belegen, angesetzt gewesenen Licitationstermin ist das im erster« Termin geschehene
unannehmbare Gebot von 200 Rthlr. lediglich wiederholt, und wird deshalb anberweiter und

letzter Licitationstermin, worin mit dem erwähnten Gebote der Anfang gemacht werden soll,
auf den 24ten November präsigirt. Kauflustige können des Endes in prxkxv Vormittags
jo Uhr auf hiesiger Gerichtsstube erscheinen, bieten und plu8l!citans den Zuschlags gewärtigen.
Ermschwerd am -rten September »807. Ä

Adelich von Buttlarisches Gericht daselbst. Pfeiffer, Lt.
12) Zum öffentlich freywilligen Verkauf des verstorbenen Braumeister Burckhard Behausung

allhier in der Virrcentz-Straße, zwischen dem Schlossermeister Zahn und Schumacher Koch
gelegen, ist Licitations-Termin auf Donnerstag den zten December präsigirt worden. Wer
nun solche zu kaufen Lust hat, kann sich im angesehen Termin, vor hiesigem Stadtgericht,
zu früher gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, bieten, und derHöchstbieteube nach Befinden
das Weitere erwarten. Cassel den zten November 1807.

Vermöge Commission des Stadt-N 7 agistrats. H.E. Roch, Stadt-Secret.
15) Auf Ansuchen der Vorstehers des Kirchenkastens zu Ziegenham sollen nachbeschriebene dem

Einwohner Johann Henrich Wiederbold et ux. zu Großen-Englis gehörige Jmmobilia, als:
l) ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Hofreyde, Ack. 2 Rut. im Raume haltend,

zwischen Johannes Meyfarth modo Jost Körbel und dem Wege gelegen, 2) /^theil Hufe
Fabrerde, welche gnädigster Herrschaft dienstbar, aber zinssrey iss an Aeckrr, Wiesen und
Garten 3/^ Ack. 4s Rut. enthält, 3) &amp; Ack. 4 Rut. Erbland über dem Foßlersgraben,
zwischen dem Förster Menzel und Henrich Koch gelegen, 4) Z Ack. 7 Rut. desgleichen vor
dem Zennerschen Strauch, zwischen Bernd Bräutigam und Henrich Koch, 5) ß Ack. 2 Rut.
noch Erbland daselbst, zwischen diesem Strauch und Adam Kayser, und 6) f Ack. 3 Rut.
Erbgarten hinterm Haus, zwischen Ludwig Menzler und ihm selbst gelegen, im Termin
Donnerstags den i7ten December d. I. vor hiesigem Amt meistbietend verkauft werden.
Kauflustige sowohl als diejenigen, welche sonstige Pfand.Ansprüche daran zu haben vermei
nen , können sich demnach besagten Tages zur gewöhnlichen Vormittagszeir bey hiesigem Amt

einfivden, Erstere ihre Gebote zu Protokoll geben und nach Befinden den Zuschlag erwar
ten , Letztere aber ihre etwaigen Ansprüche bey Vermeidung deren Erlöschung anzeigen und
weitere rechtliche Verfügung gewärtigen. Vorcken am zten Oktober 1807.

Strube. I« «dem Rabe.


